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Beilage zu Nr . 1S7 - er Karlsruher Zeitung.

Frankreich .
X Versailles , 2. Juli. Sitzung der National¬

versammlung vom 1 . Juli .
Zunächst verliest der Präsident Grevy da« Schreiben , womrt

General Tr ° chu . der sich ganz in'S Privatleben zurückziehen will,

seine Entlastung als Mitglied der Nationalversammlung einreicht.

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf betreffend di- Steuer

auf die Ziffer der Handelsumsätze . Hr . Gaslonde

führt aus , daß man über diese Vorlage füglich keinen Beschluß fasten

könne , ohne endlich zuverlässige Aufklärungen über das mögliche Er -

trägniß der Rohproduktensteuer zu haben ; bisher liege aber in letzterer

Hinficht nur eine einseitige , nicht näher beglaubigte Behauptung der

Regierung vor. Hr. Baragnon , obgleich für seine Person der

Rohproduktensteuer nicht abgeneigt, kann diesen Bemerkungen doch nur

beistimmen.
Der Präsident der Republik , Hr . ThierS : Es versteht sich ganz

von selbst , daß der Kammer die nöthigen zistermäßigen Erläuterun¬

gen werden gegeben werden. Da « hindert aber nicht , daß Sie jetzt
die Frage untersuchen können , ob eine Steuer auf die Handelsumsätze
möglich ist oder nicht. Kompetente Leute haltm sie für unmöglich
(Lärm) , weil sie eine inquisitorische Behelligung voraussetzt , welche
der Kaufmannsstand nicht ertragen wird. Jndeß entscheiden Sie selbst l

Wa « die Rohstoffe betrifft , so kann ich nur wiederholm, daß sie 42

Millionen sofort . 18 Millionen im nächsten Jahre nach Ablauf der

Handelsoerträge mit England und Belgien, und weitere 38 Millionen
mir Hilfe diplomatischer Unterhandlungen abwerfen können ; den Be¬

weis dafür werde ich in der Debatte führen , die aber , ick wiederhole
es, heute nicht auf der Tagesordnung steht .

Hr . Rouher (mit lebhafter Unruhe empfangen) : Nur wenige
Worte . . . Ich möchte den Hrn . Präsidenten der Republik . . . nur
in einem Punkte um Aufklärung bitten . Mündliche Erläuterungen

zu den Ziffern , welche er uns so eben gegeben hat , können uns nicht
genügen . Ich beantrage, daß die genauere , der Tarifkommisston mit -

getheilte Darlegung gedruckt und unter uns Alle vertheilt werde . Ueber-
dies muß ich erklären : ich für meinen Theil glaube überhaupt nicht,
daß die Verträge uns die Tarifirung der Rohstoffe gestatten. (Lärm
links .) Ich diskutire für jetzt nicht , aber ich bitte um Aufklärung .
( Sehr gut ! rechts .)

Hr . Thiers : Auf den Wunsch der Tarifkommission haben wir
handschriftlich eine umfangreiche Tabelle ansertigen lassen ; eS wäre
jetzt sehr zeitraubend , diese in Druck zu legen. Da wir indeß 5- bis
600 autographirte Eremplare besitzen, so werden diese dem Hause mit -
gerheilt werden und wohl genügen. Hr . Rouher legt eS aber offenbar
nur darauf an , jetzt eine Diskussion zu erzwingen. Er behauptet, daß
die Verträge uns ganz und gar die Hände binden. Weiß er auch,
welche schwere Anklage er damit gegen sich selbst erhebt? Zu allen
Zeiten hat Frankreich die Rohstoffe besteuert. (Unruhe .) Ich weiß
nicht, warum man mich jeden Augenblick unterbricht ; es möchte wirk¬
lich scheinen , als ob ich es bin , der Frankreich zu Grunde gerichtet
hat , während doch andere Leute hier sind , die sich gegen diesen Vor¬
wurf zu verantworten hätten ! ( Stürmischer Beifall links .) Ja wohl,
man hat in diesen Verträgen unserer Aktionsfrciheit Fesseln angelegt ,
aber zum Glück hat man weniger Unheil angerichtet , als man sich
dessen heute selber rühmt , und ich behaupte noch einmal , daß es uns
vollkommen freisteht , 42 Millionen sogleich, 18 in einem Jahre und
dm Rest von 33 Millionen mit Hilfe ehrlicher Negoziationen auf die
Rohstoffe zu erheben ; ich werde das seiner Zeit beweisen .

Hr . Rouher (»euer Lärm) : Ich scheue mich durchaus nicht vor
der Verantwortung für die Verträge von 1860 . Meine ökonomischen
Grundsätze haben sich seitdem nicht geändert und ich glaube, dem Land
nur einen neuen Dienst zu erweisen , wenn . . . (Tumult . Hr. Ta¬
ke r l e t : Frankreich verblutet an Ihren Diensten ! ^ >r. Beriet :
Ihre Dienste heißen : der Verlust von Elsaß und Lothringen ! Allge¬
meiner Lärm und heftige Apostrophen zwischen Bonapartisten und Re¬
publikanern . ' Hr . Jules Favre : Er wagt , von seinen Diensten
zu sprechen ! Hr . Gavini : Und die Ihrigen ?) Hr . Rouher :
_ Ich glaube, dem Lande noch einen Dienst zu erweisen, wenn ich

Freitag , S. Juli L8VS.
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dazu beitrage, daß die Rohproduktensteuer verworfen wird, und ist da»

nicht etwa auch der Wunsch der Majorität ? Man sollte nicht vergessen ,
daß in den Verträgen nicht wir allein uns gebunden haben ; auch

England hat darin seine Freiheit engagirt . Wenn die Debatte geführt
werden wird, so werde ich beweism, daß die wahren Interessen Frank¬
reichs in der vollkommenen und unverkürzten Ausführung der Ver¬

träge liegm .
Präsident Grevy : Der Minister des Aeußern hat das Wort .

( Stille .) Der Minister des Aeußern , Hr . v. Remusat : Meine

Herren ! Wir haben die Ehre, der Nationalversammlung behufs Be¬

stätigung den Vertrag zu unterbreiten, welchen der Präsident der

Republik mit der Regierung Sr . Maj . des Deutschen Kaisers abge¬
schlossen hat (Hr. Laurent Pichat : Horm Sie wohl, Hr . Rouher !

Beifall links) , um die Bedingungen für die Zahlung der noch ge¬
schuldeten Summm und für die Räumung des französischen Gebiets
durch die deutschen Truppen zu regeln. (Hr . Prar - Paris : Hören
Sie wohl, Hr. Jules Favre I Gelächter und Beifall rechts. Marquis
de Grammont : Wer anders ist schuld , als die Bonapartisten ?

Allgemeiner Lärm. Die HH . LaServe , Tolain , Gallo ni
d ' Jstria , JuleS Favre redm unter den -heftigsten Geberden
Alle auf einmal . Der Präsident stellt nur mit äußerster Mühe
die Ruhe her. Der Minister fährt fort.)

Wie man weiß, find von den fünf Milliarden , welche die Verträge
uns auferlegt haben, zwei seit dem 1 . Mai d. I . abgetragen und die
andern drei am 2. März 1874 fällig , bis zu welchem Termine ein
Korps von 50,OM Mann sechs Departements unserer Ostgrenze und
die Festung Belfort sammt ihrem Gebiete besetzt hält. Die Präli¬
minarien von Versailles haben indeß schon die Möglichkeit ausbedun¬
gen, . an Stelle dieses territorialen Pfandes eins finanzielle Garantie
zu setzen, wenn eine solche von uns in einer den deutschen Interessen
genügenden Form geboten würde"

, woraus sich zu ergeben schien, daß
ein nothwendiges Verhältniß zwischen dem Betrage unserer pekuniären
Verpflichtungen und dem Umfange der territorialen Okkupation be¬
stand. So wurde denn, als wir der kaiserl . Regierung die Absicht zu
erkennen gaben, auf dieser Grundlage zu unterhandeln , sogleich aner¬
kannt, daß die graduelle Abzahlung unserer Schuld von einer gra¬
duellen Räumung de« besetzten Gebiets begleitet sein müßte. Die
Befreiung unsere» Landesgebiets steht also in direktem Verhältnisse zu
der Abtragung unserer Schuld ; an dem Tage, wo die drei Milliarden
gezahlt find, hört die feindliche Okkupation auf, gleichviel , wann dieser
Tag eintretm wag . Man kann also sagen , daß nur eine Geld-, d. h-
eine Kredit-Frage vorliegt . Dies ist auch der Grundgedanke der ganzen
Konvention ; ihre Bestimmungen sind sehr einfach .

Zunächst soll eine halbe Milliarde zwei Monate nach der Ratifika¬
tion gezahlt und dann sollen sofort die Departements Marne und
Haute - Marne geräumt werden. Die zu dieser ersten Anzah¬
lung nöthigen Fonds hat die Regierung bereits in
Händen und zwei Departements werden uns also
in Bälde wiedergegeben sein .

Der Versalltermin für die ganze Kriegsentschädigung war in den
Verträgen , wie gesagt, auf den 2 . März 1874 festgesetzt. Aber es ist
immer möglich , daß unvorhergeseheneUmstände die Abzahlung von
2500 Millionen in dieser Frist schwierig machen. Die neue Konvention
theilt also den Rest in drei Raten : eine halbe Milliarde am 1 . Febr .
1873 , eine Milliarde am 1 . März 1874 und die letzte Milliarde bis
zum 1 . März 1875. Von der letztere» Fristerstreckung werden wir aber
hoffentlich keinen Gebrauch zu machen haben. Nach Erlegung der
zweiten Milliarde werden die Departements Ardennen und Vogesen
geräumt , nach Erlegung der dritten die Departements Meurthe uud
Meuse und das Arrondissement Belfort ; e« bleibt aber Frankreich an¬
heimgestellt, jede dieser Zahlungen zu beschleunigen und damit auch
die betr. Räumungen näher zu rücken .

So werden also Marne und Haut -Marne bald geräumt sein und
wenn wir die Erfahrungen der letzten Anleihe als Maßstab nehmen,
dürften die Ardennen und Vogesen sich vor dem Frühjahr 1373 eben¬
falls wiedergegeben sein . Für die dritte Milliarde stehen uns zwei
Modalitäten offen : entweder gestattet uns das Ertragniß der Anleihe

mit Hilfe gewisser Bankkombinationen, diese letzte Milliarde Ende 1873
bis Anfang 1874 zu zahlen, oder aber es greifen für sie die in dem
Vertrage vorgesehenen finanziellen Garantim an Stelle der territorialen
Platz ; auf diese oder jene Weise werden wir also die Räumung der
beiden letzten DepartemmtS und Belfort« erzielen .

Alles hängt , wie Sie sehen , von der Leichtigkeit ab, unsere Zahlun¬
gen zu antizipiren , mithin von der Stärke unseres Kredits, von der
guten Ordnung unserer Finanzen und von unserer Selbstbeherrschung.
So lange die Okkupation überhaupt dauert, bleiben die der Reihe nach
geräumten Departements neutralisirt ; wir dürfen in diesen und die
Deutschen dürfen in den unter ihrer Herrschaft bleibenden Departe¬
ments keine neue militärische Werke aufführen. Wir hätten gewünscht,
daß je mit der Verminderung des besetzten Gebiets auch das Effektiv
des OkkupationskorpS herabgesetzt würde. Aber Deutschland wollte sich
nicht zu einem Uebereinkommen verstehen , welches seine Truppen
schließlich auf weniger als 20,000 Mann reduzirt hätte ; es glaubt ,
sich mit einer so geringen Macht nicht auf fremdem Gebiete behaupten
zu können. Jndeß ist der Fall thatfächlicher Reduktionen vorauSge-
sehen und dann sollen auch die Verhaltungskosten entsprechend herab¬
gesetzt werden.

Also , meine HH . , eine graduelle Räumung , die für ein Drittthcil
sogleich beginnen , für da« zweite Drittel in 10 und für den Rest, wie
wir hoffen, in 13 oder LO Monaten , vielleicht sogar noch früher , durch¬
geführt sein soll , das ist der Gegenstand des Vertrages, den wir Ihnen
unterbreiten . Wir haben geglaubt, diese wichtige Unterhandlung nicht
länger verzögern zu sollen . Der in Europa herrschende Friede, die
Politik des Maßhaltens , welche in allen Kabinetten vorwaltet, die voll¬
kommene Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung in Frankreich, die
Wiederaufnahme der Arbeit, die Wiederkehr des öffentlichen Wohlstan¬
des, die bewährte Solidität unseres Kredits, endlich das Vertrauen ,
welches der Regierung in den gewichtigsten Kundgebungen des Jn -
und Auslandes bezeugt wird ( sehr gut ! links ) — alles Das gibt uns
die Ueberzeugung , daß die furchtbare Anleihe, welche zu unserer defi¬
nitiven Befreiung nvthwendig ist, unter den günstigsten Bedingungen
von Statten gehen wird . In der Bereitwilligkeit, mit welcher Frank¬
reich schwere Opfer bringen wird, wird die Welt den sichern Beweis
des friedfertigen Geistes erkennen , der es beseelt und von dem — wir
müssen es konstatiren — auch Deutschland in der letzten Unterhandlung
Proben gegeben hat . Der Friede, weine HH., ist der erste Gegenstand
der wiederherstellenden Mission , welche Ihnen Frankreich anvertraut
hat ; indem Sie diesen Vertrag annehmen, werden Sie den Frieden
befestigt und zugleich unsere Unabhängigkeit gesichert haben. — Hr . v.
Remusat verliest nun den Vertrag . (S . gest. Bl .)

Vermischte Nachrichte « .

<S Stuttgart , 2. Juli . Unserer Oper steht ein großer Ver¬
lust bevor. Hr . Hof- und Kammersänger Sontheim , unser erster
Tenor , der so lange auch die Karlsruher durch seine schöne und ge¬
waltige Stimme erfreute, hat mit dem vorgestrigen Schluß de« Thea¬
terjahrs ein Gesuch um Penstonirung eingereicht , da die Aerzte ihm
angerathen haben sollen , sich ganz von der Bühne zurückzuziehen , da
er ein Lungenleiden habe, und jedes fernere Auftreten gefahrdrohend
für sein Leben sei. ES ist die« um so mehr zu beklagen , als sich seine
Stimme in einer Weise erhalten hat , wie dies bei seinem Alter nur
in den seltensten Fällen vorkommt.

Witterungsbeobachtnnge »
der meteorologische « Station Karlsruhe.

3 . Juli .
Garsmeter. Therms-

mrr« .
Zeucht, g.

kett irr
Pryzm» Wind . Himmel. Witterung .

ten.
SW .MrgS. 7llhr 27 " 10,7 ' " q- ll,2 0,93 bedeckttrüb

MtgS. S „ 27 " 10,2 " ' -f- 14,2 0,86 SO . Regen, Gewitter
Rocht« » ., 27 " 10 .9'" -»- 11 .5 0,90 » " trüb .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 23. bis 30 . Juni 1872 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . . . . . . — — — - - 2 . 48 — - - SV- ?V- 7 6 22 20 21 21 20 40 16 38 16 26 . - 18. - — — 1. 20 - — - - 1 .P0
Ueberlingen . . . . — 8. 45 5. 49 — 4. 13 — 1 . 12 1 . 30 8 6 8 SV, 20 18 20 20 20 32 20 — — 24 . - 15. - — — 1. 12 — — —

Villingen . - .- 8,44 5. 30 5 . 30 4 . 30 * 3 . 6 1 . 12 2 . 6 9 6V- 7V- SV- 21 19 20 20 19 34 20 37 18 19 . - 11 . - 1 . 28 — — — — —

Waldshut . . . . . . 8. 30 8 . 30 — _ _ — »3 . 34 - 56 1 . — SV- 6 «V. SV- — 18 — 18 20 34 18 38 16 22. -
1. 6 — 59 - 46 - 42Lörrach . . 9. - 9 . - 4. 30 4. 15 4. 20 1 . 52 1. — 1 . — 7 5 7 4 20 18 16 18 20 36 20 36 19 23. - 17 . - 1 . 7 - -

Müllheim . 7. 36 - . - 4. 48 4 . - 5. — »3. 6 — _ _ 7 — 6 — 20 19 18 18 20 33 16 — 16 27 . - 16 . -
1. 13

- -

Freidurg . 8. 9 — 5. 33 4 . 14 4. 12 »4 . 10 1. 36 1 . 45 SV , 6V, SV- 5 22 20 20 18 22 34 20 34 16 25. 42 15 . 33 1 . 2 1 . 7 1 . 4 — — 58
tzttenheim . 7. 45 — — 4 . 30 _ »2 . 40 1. 42 2 . 18 SV, 6V- 6 4'/, — 18 — 18 22 32 16 — — 22 . — 14 . 30 — — — - -

Offenburg . . . . . 8. 12 — 5. 24 4 . 12 5. — 2 . 24 1. 24 1 . 30 9 6 6 «V. 22 20 20 18 22 32 18 40 18 22 . — 20 . - 1. 6 - 51 — — 48 — 30 - 39
Baden .

"
. — — — — 4 . 36 »3 . 18 1 . 21 1 . 42 SV- 7 7 SV- 23 V, , 20V- 22 20 22 35 20 39 19 29. - 15 . - 1. 3 - 50 — — — —

Rastatt . . . __ _ - - — - — — »3 . 6 — — 5V- SV» 5 22 20 19 20 22 34 20 36 16 29 . 24 14 . 24 1. — — — 44 — — — - — 44
»3 . - 1. 30 1. 36 6V- SV- 7V- 6 23 20 20 20 22 35 20 39 18 27. - 13. 30 1. — — — 46 — 48 — 27 — 38

Durlach . _ _ 9 . - - - — 4. 16 — 1 . 20 1. 30 8 SV, 6V- 4 '/ - 20 19 22 19 22 34 18 38 18 32. - — 1. — - 34 — 48 — 54 - 24 — 44
Pforzheim . — 5 . 24 4. 12 2 . 6 1 . 9 1 . — 8 SV, I 5 22 20 20 20 21 33 15 42 21 34 . - - 15 . 30 1. 12 - 52 — 52 1. 6 — — 48
Bruchsal . 8. 40 8. 36 5. 30 4 . 12 4 . - — — — — SV- 6V- 8 4V- 22 20 19 20 22 36 16 36 16 30. - 24. — 1. - — 44 — — 48 - 24 — 38
Mannheim . _ _ _ _
Heidelberg . _- - »3 . 40 1 . 12, 1. 24 6V- SV- 6V, SV» 23 20 20 20 22 34 16 38 16 26 . - 15. 30 1. 4 — 44 - 45 - 51 - 36 - 42
Mosbach . 8 . 15 8. - - - _ 3. 45 2. - — 48 1. 12 4-/ . 4 — 20 20 18 20 36 16 37 15 - - — - 44 — 42 - — — — - — -
Wertheim . _ - - — ,- - 3. 50 — — — SV- 4V. — — 18 18 15 20 34 16 44 18 24 . 30 9. - - 54 — — — — — - -
Schaffhauscn . . . . — — — .- - 4. 15 2. 34 — — SV- 7 6V. SV. 21 18 — 22 21 33 17
Basel . —
Straßburg . . . . .
Mannheim 27. Juni
Mainz . . 28. .

8. 23
7. 56

8. 15 5. 15
4 . 49

4 . 26
4. 38

4. 5
4. 6

Frankfurt . 27 . ,
Würzburg 28 . .
Stuttgart —. .
München . 28. .

8. 13
8. 31

8. 12

—
5. 18
5. 46

5. 24

-4. 30
5. 54

4 . 13

4 . —
4. S

3 . 42

Berlin , 29 . Juni . Roggen 4 fl. 27 kr. — Rüböl Pr. Zentner Mannheim 23 fl . — kr^
Berlin 20 fl. 20 kr.

Mainz 22 fl . 30 kr., Frankfurt 23 fl. — kr.,



Bürger lich« -Rechtspflege.
Orffeutlichr Uaffordrrmq«« .

L.913. Nr . 4193 . Buchen . Auf Antrag der Gemeinde Hollerbach werden Diejenigen , welche an den nachbezeichneten Lie¬
genschaften Sigenlhum geltmd machen wollen, aufgefordert , dies

binnen 2 Monaten

a

13

37

I Nr . des Maß .

! « s öS-

8 L
1 20 1 174 0

3 — 210 0

4 107 5
7 1 30 0

1 27 — 48 *

2 . 2 349 0

1 37 329 0
3 33 d
1 43 — 6

1 47 — 68 3

3 — 32 9

1 87 30 7
5 — 382 0

6 — 368 8

38 164 0
4 — 126

7 - - 298 °

Z 2 109 25 0
H 2 118 — 57 8
« 2 139 5 298 0

2 157 4 343 0
2 159 — 122 2

2 174 171 0

2 203
130

48
7
5

2 218 — 21 4
3 226 — 131 v
3 227 — 94 2
3 236 — 281 0

3 237 30 7
3 238 — 11 0
3 254 — 177 9

3 272 32 246 0

3 292 1 304 0
323 7 322 0
351 — 105 d
376 — 103 4
389 1 42 0

8 6 366 0
E s 437 — 37 9
? 5 453 — 21 4
? 6
« 6 455

2
221

'
0

8 6 472 — 305 0
S 6 473 5 313 0

I 6 492 67 1
6 517 1 231 0

6 530 — 181 3
6 535 — 32 1
6 538 — 167 0

7 564 151 0
1? 7 574 — 175 5
l 7 590 — 264 0
q 8 652 — 109 9
ri 8 674 12 385 0
j 8 665 — 132 5

1 2 675 181 287 0

AngrenzerKulturart .« wann .

Orreetler

rtSetter

OrtSweg

Bizinalweg von Hollerbach nak
Oberntudorf

deßgleichen
Bizinalweg von Höllerbach naö

! Buchen
«Ort « weg

ten)
Steinbach er Weg

OrtSetter

!
'

(die hintern Gär -
ten)

OrtSetter

Oie Bräun

Mittelthal
totheereisig

Mückfeld

Eichholzlein

Uttelthal
2 !!Oberthal

Bizinalweg von Hollerbach naä
Unterneudors

>OrlSweg

Hosraithe
( Armenhaus )

OrtSweg

Weg

Weg
«Weg

IWeg

Bach , der Hollerbach
deßgleichen

ltnterthal goeßgleichen

Steinbacher WeglWeg

Löhlein
Nußbaum

Kieselacker
Heuchel
Langenäcker
Gcauäcker

»Gartenland . Weide und Weg
»Wald und Weg
lAckerland

>GLte:weg

artenland

Weg

Gartenland

Ward

Wiese
Wald und Bizinalweg
Güterweg

-eiligenseld

Satteläcker
Brümmersrain
Gemeiü« >Aerg

Klammeräcker

Alte Straße

Weg

Steinbruch
Wald, Weg

»Mühlacker

heucheläcker

Ackerland

Wald
»Weg
Wald

Buchen, den 20. Juni 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Bauer .

von der südlichen Plangrenze am Grundstück
Nr . 48 bis zur Plangrenze bei Marke 170.

von der nördlichen Plangrenze bis Marke 1 und
26.

I von Mark « 3 bis zur GemrrkurrgSgrenze
I von Mark « 170 bis Marke 17.

von Marke 5 bis Marke 29.

von Marke 29 bis zur GemarkungSgrenze bei
Marke 22.

! von Weg Nr . 20 dis zur westliche» Plangrenz ' ,
von Marke 12 bis Grundstück 225 .
einers. Geier , Franz Jos . , anders. Gimbcr , Franz

Michael .

I von Marke 12 bi« südliche Plangrenze bei Marke
136.

§einers . Hilbert , Johann Josef , anders. Breunig ,
Sigmund Sebastian ,

i Ober- und Mitteithal .
s von der nördlichen Plangrenze bis zur Landstraße

nach Buchen und von da bis Marke 119 an der
GemarkungSgrenze.

I von Marke 6 bis zur alten Straße und von da
bis südliche Plangrenze .

I von der westlichen bis zur östlichen Plangrenze ,
s von der nördlichen Plangrenze bis zur Ge¬

markungSgrenze
? von der westlichen Plangrenze bis zur Gemar -
i kungSgrenze von Buchen,
j beiderseits Aufßößer.

einers. Gimber , Franz Michael, anders. Ausstöße!,
einers . Ausstößer, anders. Gimber , Frz. Michael,
einers. Grimm . Frz . Valt . und Gimber , Frz . Mi¬

chael , anders. Pföhler , Frz . Josef
vom Bizinalweg nach Unterneudorf bis Marke 36.von Marke 36 bis Marke 6.
einers . und anders . Aufstößer.

neben Drie « , Alexander
'

Scheuermann , Martin
und Grimm , Franz Valentin ,

einers. Grimm , Franz Valentin , anders. DrieS,Alexander,
beiders. Aufstößer.

einers . Gimber , Franz Michael , anders. Gemein¬
dewald.

einers . Gemarkung Oberneudoif , anders, ver¬
schiebend Nebenlieger,

einers . Ausstöher, anders. Geier , Frz . Joses
einers. obere Heumatten , anders. Ackerfeld ,
von Marke 15 bis Marke 149.
einers. und anders. Aufßößer.
von Marke 233 bis GemarkungSgrenze Ober¬

neudorf
Marke 283 bis GemarkungSgrenze Buchen
einers. und anders. Aufstoßer,
einers. Brünncr , Michael, anders. Aufstößer,
beiders . Scheuermann , Joh . Martin ,
von Marke 170 bis Marke 6.
einers . Röckel , Theodor, anders. Gemeindewald ,
einers. Grimm , Frz , Baltin , anders. Müller ,MagnuS , Wiitwe und Röckel, Theodor,
einers. und anoers Aufstößer,
einers . Gimber , Frz . Michael , anders. Röckel ,Theodor .
einers. und anders. Nebenlieger.
deßgleichen . -
einers. Hilbert . Jos . Michael u . A . m . , anders .

Pföhler , Franz Josef ,
einers. und anders. Nebenlieger,
deßgleichen .
deßgleichen . >
einers. uns anders. Nebenlieger ,
einers. Gemarkung Buchen , anders. Aufstößer.
beiders . Nebenlieger.
einers. Gemarkung Unterneudors und Rümpfen ,

ü anders . Oberneudorf .

Ladaagsverfugungrn.
L.950. Nr . 6854. Breisach .

I . S .
des Protas Ufheil in Wa¬
senweiler

gegen
Wilhelm Wcnz von da,

Forderung von 150 Gulden
und 50/,

'
Zins vom 28 Ja¬

nuar 1871 aus Darlehen
vom Jahr 1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem an unbekannte» Orten abwesende »

Beklagten wird aufgegeben, binnen 14
Tagen entweder den klagendenTheil durch
Zahlung der im Betreff bezeichnet-» Forde¬
rung zu befriedigen , oder zu erklärm , daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls die Forderung aus
Anrufen des klagenden Theil« für zugeftan-
den erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber auszustellen , widrigen« alle wei¬
teren Erkenntnisse und Versügungen mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , am Sitzungsort de« Ge¬
richt« angeschlagen werde« sollen .

Breisach, den 24. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
OrffeMtiche Anfforderuugeu.

L.962. Nr . 12,964. Bruchsal . Auf
Antrag der Erben des ft Jakob Fesen -
becker von Heidelsheim werden alle Die¬

jenigen , welche an den untenbezeichneten
Grundstücken in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eingetragene, auch sonst nichtbekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche habm ,oder zu haben glaubm , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werdm.

I. Georg Höckel Wittwe gehörend: 1.
37V, Rth . Acker auf der Rist , neben Franz
Durst 's Erben und Georg Frcidinqers
Erben. 2. 19V, Rth . Acker in der Tinten¬
lache , neben Georg Manz E . S . und
Nikolaus Zutavern . 3. 29' / , Rth . Acker
auf der Staig , neben Heinrich Durst Blz.
S . Erben und Hospitalgut — das Theil
gegen den Weinberg. 4. 1 Vrtl . 8 Rth .
Acker im Münchberg, nebm Heinrich Metz¬
ger WtbS. Erben und Jakob Freidinqers
Erben . 5. 22'/, Rth . Wiesen beim Gut¬
leuthäuschen . neben Karl Phil . Jörger 'S
Mb . und Anstößern. 6. 18 Rth . Wein¬
berg am Nußbaumer Weg, neben Nikolaus
Zutavern und Jakob Müller 's Wtb. II .
Georg Feßenbecker gehörend: 1. 1
Vrtl . 1 Rth . Acker in der Leiselbach, nebm
Franz Durst '« Wtb. und Karl SchleicherI.
2. 30' / , Rth . Acker im Lerchengesang ,
neben Balz Schütz Joh . S . und Balz
TrautweinS Frau . 3. 1 Vrtl . 3' / , Rth .
Acker im Schmallenberg, nebm Franz Durst 's
Erben und Andrea« Schroth'S Erben . 4.
16 Rth . Wiesen hinter dem Thurm , neben
Friedrich Sund und Kath . Ms . Spitz .
5. 2' / , Rth . Garten in der Hofferich ,
neben Marr Zutavem und Gemeinschaft.

_ Bccht 0 ld .
6. 37'/ , Rth . Acker im Münchberg , neben
Engelhard Durst II . und Jakob Schwede«,Müller . III . Balthasar Schütz Ehefrau
gehörend: 1 . 23 '/z Rth . Ack-r im Atten¬
berg , neben Friedrich Schäffler und Ge¬
meinschaft. 2. 27 Rth . Acker hinter der
Kirche , neben Marr Bauer Schmid 'S Erben
und der Ehegemeinschaft. 3. 19'/ , Rth .
Acker im Dattenberg , neben Anflößern und
Jakob Friedrich Jäger . 4. 19V. Rth .
Wiesen tn der ober» Birke, neben Johann
Specht von Helmsheim und Jakob Schwe-
des. 5. 28 Rth . Acker im Kreuzweg,
neben Andreas Manz und Balz Eber¬
hardt . IV. Andreas Krauß Kindern . Na¬
mens Jakob Krauß , Elisabeth » Vö¬
gele , Margaretha , Johann und Emil
Krauß in ungetheilter Gemeinschaft ge¬
hörend : 1 . 16 '/, Rth . Acker im Winter¬
berg , neben Marr Freidinger und Jakob
Bauer . 2. 30 Rth . Wiesen in der Birke,neben Johann Bär und Kath . Bäuer .
3. 37 Rth . Acker am Heulochweg, neben
Christoph Schwedes und Georg Marx
Müller . 4 . 1 Vrtl . Acker im Huckenthal,neben Karl Gutknecht Wtb. und Karl
Bauer . 5. 35 '/ , Rth . Acker am Bruchsa-
lcr Weg , neben Jakob Zutavem G . S .
und Jakob Pfeifer . V . Den Erben des ft
Ehemannes , Namens Katharina HLkel
Wittwe , Georg Feßenbecker , Baltha¬
sar Schütz Ehefrau und die 5 Andreas
Krauß Kinder in ungetheilter Gemein¬
schaft gehörend: 1. Eine zweistöckige Be¬
hausung mit Stallung und Hofraithe in
der Stadt , neben Mar Freidinger und
Allmendgaffe, worn die Hauptstraße , hinten
Georg Kranich, nebst einer über der Straße

liegenden Scheuer und Stallung , neben
Marr Freidinger Jk . S . und Nikolaus
Zutavem und 3 Rth . HauSgarten hinter
dieser Scheuer , neben Marr Freidinger
Jk . S . und Nikolaus Zutavern — hievon
steht jedem der 4-Erben ein unabgetheiltes
ein Viertel zu. — Sammtliche Liegen¬
schaften auf HeidelSheimer Gemarkung
liegend.

Bruchsal, dm 20 . Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
L .933 . Nr. 5864. Breiten .

In Sacken der Erben des Gott¬
fried Karst von Stein gegen
unbekannte Personen , Eigen¬
thum betreffend .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 27 . Februar l. I . , Nr . 2071 , weder
dingliche Rechte , noch l -benrcchtlichc oder
fideikommiffariscke Ansprüte auf die dort
genannten Liegenschaften innerhalb der an¬
geordneten Frist geltend gemacht wurden,
so werdm selche im Verhältniß zu dm neum
Erwerbern derselben für erloschen erklärt .

Brrttm , dm 28 . Juni 1872.
Großh . bad. Amtsz richt .

vr . K u p f e r.
vermogensabsouderauge«.

L.958 . Nr . 2438 . Mannheim . I . S .
der Ehefrau des Kaufmanns Berthold Ket !-
ner dahier , Klägerin , gegen ihrm Ehe¬
mann , Beklagten, VermögenSabsonderung
betr., ist zur Verhandlung über die von
Anwalt v . Feder erhobene Klage Tagfahrt
auf die

Dienstag den 17 . Sept . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfinde - de Gerichlsfitzurg anbcraumt .
Die« wird zur Kennlniß der Gläubiger

gebracht. .
Mannheim , den 27. Juni 1872.

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Civilkammcr .
B a ch e l i n.

Kleinpell .
L.942. Nr . 2187 . Mosbach . Herr

Anwalt Wit 1 mer hat für die Ehefrau de«
Martin Blesch von Neungetten , Maria ,
geb . Wolfert , eine Klage aus Vermögens¬
absonderung gegen ihren Ehemann dahier
eingereicht, woraus Tagsahrt zur Verhand¬
lung auf

Samstag den 7 . Sept . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die betheiligten Gläu¬
biger erhalten hievon Nachricht.

Mosbach, den 30. Juni 1872.
Großh . bad. Kreisgericht , Civilkammer II .

Nicolai .
FleuchauS .

L .959 . Nr . 2303. Mannheim .
In Sachen

der Ehefrau des Landwirlh«
Peter L ehn von Mühlhausen ,
Theresia , gebvrne Hassel ,
Klägerin ,

gegen
ihr -n Ehemann von da , Be¬
klagten,

Vermögensabsonderung betr.
Durch Urtbeil vom Heutigen wurde die

Ehefrau deS Landwirtks Pe :er Lehn von
Mühlhausen , Theresia, gebvrne Hassel ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
jenem ihres Ehemannes vbzusondern.

Lies wird hiermit zur Kennlniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 20 . Juni 1672.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer .
B a ch e l i n .

Kleinpeli .
verscholleuheitSversahrm.

L.938. Nr . 4913 . Ettenhei m.
Landolin Griesbaum von Dörlinbach,
welcher 1849 nach Amerika ausgewandert
ist und von dem seither keine Nachrichten
mehr eingetroffen sind , wkrd aufgesordert,
seinen jetzigen AufmthaltSoü

binnen Jahresfrist
dahier anzuzeigm , widrigen« er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächstberechtigten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz übergebm würde.

Ettmheim , den 25 . Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
H. Wolpert .

L.941 . Nr . 6625. Baden . Xaver
Warth von Ebersteinburg , welcher seit
22 Jahrm an unbekannten Orten abwesend
ist und keine Nachricht von sich gegeben
hat, wird aufgesordert, seinen Aufenthaltsort

binnen 1 Jahre
anher anzuzeigen, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächstberechtigten Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben wird.

Baden , den 27. Juni 1872:
Großh . bad. Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

L .930 . Nr . 6895 . Bühl . Nachdem
Anastasia und Rosalia Schmalz und Ni¬
kolaus Huck von Varnhalt auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 1 . April 1871, Nr .
3393 , keine Nachricht von sich gegeben
haben , werden sie hiemit für verschollen
erklärt .

V . R . W.
Bühl , den 27. Juni 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
I a c 0 b i.

Gntmilndiamiaeu .
L.931. Nr . 7062. Säckingen . Bern¬

hard Schlachter vonObergebisbach wurde
durch Erkenntniß vom 4. Mai d. I . , Nr .4984 , wegen bleibender Geinüthsschwäche
entmündigt und ihm in der Person de« Da¬
mian Sieb old , Landwirths von Ober-
gebisbach, ein Vormund bestellt .

Säckingen , den 27 . Juni 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

L.955 . Nr . 8214 . S ins beim . PU »,brea« Maßholder von Hclmstadt wurdewegen Gemüthsschwäche durch dieffeitiai «
Erkenntniß vom 14. d. M . , Nr . 7513 , mr-mündigt und Feilmhauer Heinrich Rein¬hard von dort al« Vormund für denselbenernannt .

Sinsheim , den 28 . Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häsfner .

Lrieinwerfunae».
L .791 .3 . Nr . 5497 . Staufen . Der

Großh . Fiskus Hai um Einweisung in Besitzund Gewähr der Verlaffenschaft des Beda
Wetze ! aus Untermünsierthal nachgesucht .

'
Diesem Gesuche wird stattgegeben Werdens ,wmn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 20. Juni 1872.
Großh . bad . AmtsgeriLt .

Zentner .
Dusner , Akt.

ErbosrlavWgru .
L.918 . Eppingcn . Eva Margaret - ,Kamm gieß er , geboren 12. September

1842, welche im Jahr 1865 nach Nvrdame,
rika ausgewandert ist und deren Aufenthalt
seit zwei Jahren dahier nickt bekannt iß.iß am Nachlaße ihrer am 25 . März b. Z.
dahier verlebten Mutter Maria Barbara ,
geb . Gebhard , gewesene Ehefrau de« !
TaglöhnerS Philipp Kammgießer da- !
hier, miterdberechligt. '

Genannte Eva Margarethe Kammgie -
ßer , und beziehungsweise deren Nachkom¬
men werden zu fraglichen TheilungSver-
Handlungen und zur Verkündung de« Te- >
stamenls der Erblasserin mit dem Bemerke , t
anher vorgeladerr, daß, wenn sie ?

innerhalb drei Monaten ,
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugelheilt werden, welchen sie zukäme , wen»
sie , die Vorgeladenen, zur Zeit des Erbau»
fall« gar nicht mehr am Leben gewesen r
wären. >

Eppingrn , den 26 . Juni 1872 . s
Würtz , Notar . s

L.953 . Flehingen . Katharina «
Rosina , geb . Hofsmann , geehelichti I
Batschari , Cbristirra Hoffman » ?
und Ernestine Regina Merkle von Gochs- T
heim, an unbekannten Orten in AmerikaU
abwesend , sind gesetzlich mit erbberechtigt
an dem Nachlasse ihrer am 16 . Juni d. Z. 0
zu Gochsheim verstorbenen Tante , Doro¬
thea Elisabeths Weigel , ledig.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden andurch ausgefordert, ihre Erbaw
sprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
sie bei der Vertheilung des Nachlasses nicht
berücksichtigt werden.

Flehingen, den 2. Juli 1872 .
Der Großh . Notar
E . B r u n n e r .

L.948 . Lahr . Die Geschwister Ru- ,zpert und Josef Moser , beide Weber von
Oberschopfheim , vor mehr als fünf Jahren
nach Amerika auSgewandert und sich an
unbekannten Orten aufhaltend , find zu dex-
Erbschasten ihres am 4 . Mai 1870 M:
storbenen Vaters , des TaglöhnerS Bened»
Moser , sowie ihrer am 22 . Juni d. Z.
gestorbenen Mutter Barbara , geb. Mühl »
Häusler von Oberschopfheim, berufen
und werden dieselben , beziehungsweisebereits
Rechtsnachfolger aufgefordert,

binnen H Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen dahier
zu erscheinen , widrigenS diese Erbschaften
Denjenigen zugcthetll würden , welchen sie
zukämen , wenn die Aufgcforderten zur
Zeit dieser Erbanfälle nicht mehr gelebt
hätten .

Friesenbeim, den 1. Juli 1872 .
Der Großh . bad. Notar .

H . Lembke .

?

,

HanVrldrrMer -SiutrSge .
LL46 . Nr . 14,654. Freiburg . Unter

O .Z . 300 des Firmenregisters wurde heutege¬
mäß Beschlusses Nr . 14,654 die Anmeldung
der Firma : Äug. Bühne dahier, vertreten
durch August Bühne , Kaufmann dahier ,
und die Bestellung des Friedrich Wilhelm
Bühne dahier als Prokurist für diese
Firma eingetragen.

Freiburg , den 27. Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r a c s f.
Wankel .

L.947. Nr . 14,521 . Freiburg . Zu
O .Z . 184 des Firmen -Registers wurde nach
Beschluß vom Heutigen , Nr . 14,521 , die
Erlöschung der Firma Alfred Schweiß
dahier eingetragen.

Freiburg , den 27. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f f.
Wankel .

Uerw Bekanotwach ««Me»
M .381. 2. Nr . 954. Bonnbor f.

Sprengarbeiten.
Das Sprengen von 4000 Kubikmeter

Granitfelsen an der Strahencorrection bei
St . Blasien (bad. Schwarzwald ) , sowie die
einschlägigenArbeiten für Herstellung von
Gestück und Beschotterung werden im Sou -
Missionswege vergeben, und sind die deß -
fallfigen Angebote auf die einzelnen Loose
oder da« Ganz ; längstens bis
Donnerstag den 11 . Juli d. I . .

Vormittags 11 Uhr ,
versiegelt , portofrei und mit der Aufschrift
. Sprengarbeiten "

versehen , bei uns einzu-
reichen .

dahin aus dem Baubureau in Häusern (b>
St . Blasien) zur Einsicht auf.

Bonndorf , den 28 . Juni 1872.
Großh . Wasser» und Straßenbau - Sectiou-

Druck und Verlag der S . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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